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„Ich gehe ins Theater Rigiblick, weil

ich die Vielfalt von Kulturen liebe.“

Maria Magdalena Schwaegermann

Artistic Director

Zürcher Theater Spektakel

In einer Sternennacht am Hafen
Ein Liederabend über das Meer – für Landratten, Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr. Musikalische Leitung: Daniel Fueter
Regie: Sabine Boss. Idee und Konzept: Daniel Rohr
Ausstattung: Silvia Burgermeister. Lichtkonzept: Regina Meier. Produktionsleitung: Rahel Leugger
Eine Stern-Theater-Produktion

„In einer Sternennacht am Hafen“ erzählt von Fernweh und Heimweh, von Liebe und vom Verlassen-
werden; der Abend lässt heimwehkranke Matrosen und strahlende Kapitäne gleichermassen auf-
treten und singen wie die verlassene Seemannsbraut am Kai, mordlustige Piraten, den bärtigen
Klabautermann beim Schiffbruch oder den vor Kummer betrunkenen Maat in der Kombüse.“

„... nimm uns mit, Kapitän, auf die Reise ...“
„Sturmwarnung gab es keine, und doch toste es am Ende des Premierenabends gefährlich im
Zuschauerraum des Theaters. Die Planken unter den Sitzreihen vibrierten, und der Applaus
brandete in grossen Flutwellen durch den Raum.“ (Tages-Anzeiger)

Dienstag, 27. März, 20.00 Uhr

Geliebter Bastard
Charlotte Schwab und Sven-Eric Bechtolf lesen aus Shakespeares Macbeth und Richard III.

„Zu Gast sind mit Charlotte Schwab und Sven-Eric Bechtolf zwei grossartige Schauspieler, die
unter dem Motto „Geliebter Bastard“ in verteilten Rollen aus Shakespeares Macbeth und Richard
III. lesen werden. Zu erwarten ist, dass bei dem Schauspieler-Temperament der beiden jede
Lesung schnell in ein leidenschaftliches Bühnenerlebnis mündet. Charlotte Schwab spielte 24
Jahre lang Theater, unter anderem am Schauspielhaus Bochum, Thalia Theater Hamburg, an der
Schaubühne Berlin, dem Schauspielhaus Zürich und bei den Salzburger Festspielen. Seit 2001
verkörpert sie in der ZDF-Krimireihe „Das Duo“ die Kommissarin Marion Ahrens. Sven-Eric Bech-
tolf gehört zu den bedeutendsten deutschsprachigen Schauspielern und hat u.a. schon mit
Andrea Breth, Luc Bondy, Jürgen Flimm, Peter Stein, Robert Wilson und Frank Patrick Steckel
gearbeitet. Seit 1994 feiert Bechtolf auch als Regisseur an Theater- und Opernhäusern Erfolge. 

Mittwoch, 28. März, 20.00 Uhr

C.O.D.E. – Der gute alte Strichcode und seine unheimlichen Folgen
Von Christian Mattis, Bern, und der FAA-Zone Ltd Tanz Company, Winterthur.
Mit Andrea Benz-Bandschapp, Stephan Bitterlin und Anja Zweifel.

Den guten alten Strichcode finden wir auf jedem Schoggi-Stängel. Inzwischen haben sich Gesichts-
screening, genetische Fingerabdrücke, DNA-Analyse usw. eingeschlichen. „C.O.D.E.“ möchte die
Augen öffnen für das, was sich hinter den Codes verbirgt.

Donnerstag, 8. März, 20.00 Uhr

Roberts Luftschiff
Von der „IG Opera Zofingen“. Mit Iris Eggler (Sopran), Cornelia Masciadri und Regula Zimmerli (Mezzosopran), Tino
Brütsch (Tenor), Sebastian Goll (Bariton) und Walter Sigi Arnold (Schauspiel). Regie: Elja-Dusa Kedves, musikalische
Leitung: Anna Merz, Text: Virgilio Masciadri, Bühne/Licht: Zeljko Marin, Kostüme: Rudolf Jost.

Alle lieben den grossen romantischen Komponisten Robert Schumann und meinen, ihn zu kennen,
seine Klavierwerke etwa oder seine Lieder. Aber wer weiss, dass sich unter der lyrischen Ober-
fläche ein grosser Dramatiker verbirgt? „Roberts Luftschiff“ zeigt all dies: Es ist Schumann, wie
ihn keiner kennt! Den Rahmen des Abends schafft eines der Lieblingsbücher des Komponisten, die
Geschichte des Luftschiffers Giannozzo von Jean Paul.

Mittwoch, 7. März, 20.00 Uhr

Blickfelder tanzt aus der Reihe 2007 – Eröffnungsabend
Mit Bar und Festbuffet ab 18.30 Uhr, Tanzkurs mit Karin Litschi um 19.30 Uhr, Brigitta Schrepfers Somafon: „Les
amuse bouches“, Tanz: Brigitta Schrepfer, Maja Brönimann und ein Tanzkonzert mit dem Monkee Palace Orchestra 
ab 20.30 Uhr.

„Blickfelder tanzt aus der Reihe“ präsentiert neun in- und ausländische Compagnien, die sich mit
zeitgenössischem Tanz an Schulen und die Öffentlichkeit richten. Gezeigt werden künstlerisch
anspruchsvolle Stücke für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, frisch, frech und virtuos.
Gesamtprogramm siehe www.blickfelder.ch

Freitag, 9. März, ab 18.30 Uhr

Christoph Irniger Quartett
Christoph Irniger, ts, Chris Wiesendanger, p, Patrice Moret, b, Claudio Strüby, dr

Das Quartett um den Tenorsaxophonisten Christoph Irniger formierte sich Ende 2005 aus einem
gemeinsamen Interesse heraus für die Musik einiger Vertreter der aktuellen N.Y. Contemporary
Jazz-Szene. Seit Anfang 2006 spielt das Quartett in seiner endgültigen Besetzung v. a. eigene
Stücke des Bandleaders. „Die Klangbilder, welche die Musiker durch ihre Interpretationen in den
anspruchsvollen Kompositionen aufzubauen verstehen, entwickeln sich im Zusammenspiel der
Instrumente zu einer überwältigenden, kräftigen und energiegeladenen Farbenpracht, die ein
Konzert zu einem beeindruckenden Hörerlebnis macht.“ (ms)

Dienstag, 6. März, 20.00 Uhr

Eine Veranstaltung des Vereins Quartierkultur im Kreis 6

Der König tanzt (ab 6 Jahren)
merkx & dansers (NL). Choreographie: Wies Merkx, Tanz: Paula Duarte, Marco Gosselink, Esther van Leeuwen, Alkisti
Theophilou, Thomasj Vets. Kostüme: Peter Niessen, Bühne: Charles Corneille, Wies Merkx, Licht: Marco Chardon.

Der Sonnenkönig Louis XIV. liebt den Tanz so sehr, dass er eines Tages beschliesst, selber mit sei-
ner köngiglichen Tanzcompagnie die Bühne zu betreten - ein peinlicher Moment. Merkx & dansers
spielen virtuos mit den Themen Eifersucht, Eitelkeit und falschen Versprechungen.
Vorstellungen am 10. März, 17.00 Uhr, 11. März, 16.00 Uhr, 12. März, 9.30 und 14.00 Uhr 
Workshop für Kinder ab 6, 10. März, 15.30 h und 11. März, 14.30 h, jeweils vorgängig zur
Vorstellung

Verflixt! (ab 5 Jahren)
Britta Gärtner und Sylvia Frauchiger, Bern. Choreographie/Tanz: Britta Gärtner, Sylvia Frauchiger. Kostüme: Barbara
Krämer, Musik: Gilbert Paeffgen, Bühne: Renate Wünsch, Licht: Julia Kazis.

Verflixt! Wo sind denn nur der Zauberstab und das dicke Hexenzauber-Hokuspokus-Buch? Die
Hexe Mieselotte lebt im Chaos. Sie ist ziemlich arrogant, sehr eigenwillig und keine besonders
geschickte Zauberin. Und so zaubert sie sich durch ein Missgeschick eine zweite Hexe an den Hin-
tern. Darob wenig erfreut, vergeht eine ganze Weile, bis die grimmige Miese mit der lieblichen
Lotte etwas anzufangen weiss. Verflixt! ist ein modernes Märchen, das nicht schwarzweiss malt,
sondern versucht, Grenzen aufzulösen.
Vorstellungen am 14. März, 10.00 und 15.00 Uhr 

Der japanische Garten – children cheering carpet, CCC (ab 5 Jahren)
T.P.O. company (I). Inszenierung: Francesco Gandi, Davide Venturini, Tanz/Spiel: Piero Leccese, Susanne Vonarburg,
Musik: Spartaco Cortesi, Multimedia: Andreas Froeba, Bühne: Livia Cortesi.

Tretet ein und erweckt die Landschaft unter euren Füssen zum Leben! Macht einen Schritt und ein
Garten voller Seerosen erblüht, noch einen Schritt und plötzlich steht ihr im Garten der klingenden
Brücke und ein weiterer Schritt eröffnet euch die Schönheit des Meeresgartens. Folgt der Erzählerin
und einem Tänzer in die wunderbare Welt des japanischen Gartens und öffnet durch eure
Bewegungen neue Räume, bringt Blumen zum Blühen und die Landschaften zum Klingen. Dieser
sensorische Teppich ermöglicht eine Reise durch fünf verschiedene virtuelle Räume. Mittels
Sensoren entscheidet jeder selbst, wohin ihn dieses Erlebnis führen soll.
Vorstellungen am 15. März, 14.00 Uhr, 16. März, 10.00 und 14.00 Uhr, 17. März, 17.00 Uhr

Kultur-Matinee der SP Kreis 6
Brunch und Lesungen aus aktuellen Zürcher Krimis von und mit Petra Ivanov, Sabina Altermatt und Ernst Solèr. 
Krimimusik von: Nancy Lee.

Die SP Kreis 6 und ihre KantonsratskandidatInnen laden ein zum Brunch für die ganze Familie.
Anschliessend von 11.00 bis 12.30 Uhr Kurzlesungen aus den Krimis „Tote Träume“ (2006) von
Petra Ivanov, „Nervengift“ (2006) von Sabina Altermatt und „Staub im Wasser“ (2007) von Ernst
Solèr. Musikalische Umrahmung: Nancy Lee am Flügel. Kinderbetreuung während der Matinee.
Sonntag, 18. März, ab 10.00 Uhr Brunch, 11.00 bis 12.30 Uhr Kurzlesungen

Girls Games (ab 8 Jahren)
Brigitta Schrepfers Somafon, Zürich. Tanz: Tanja Büchel, Maja Brönimann, Magali Cunz, Theres Burla, Martina Som-
mer. Kostüme: Judith Steinmann, Musik: Michael Wernli u.a., Bühne: Michael Omlin, Lichtdesign/Technik: Fiona Zolg.

Auf der Bühne verbünden sich fünf Girls mit kleinen Ritualen, lassen jemanden auflaufen und gera-
ten sich danach wegen Schuldzuweisungen in die Haare, sind schrecklich wütend und zehn Minuten
später wieder die besten Freundinnen. Cool sein ist alles. Verantwortlichkeit ist uncool. Etwas
bricht, etwas brodelt. Ein fortwährendes Spiel. „Girls Games“ ist ein unterhaltsames Tanzstück,
das leichte bis gewichtige Episoden aus dem Teenager-Alltag erzählt, subtil und mitreissend. 
Ein Stück Spurensuche im Bereich Mobbing unter Mädchen.
Vorstellungen am 18. März, 17.00 Uhr, 19. März, 10.00 Uhr, 20. März, 10.00 Uhr 

Machine à sons – ein theatralisches Konzert (ab 10 Jahren)
Compagnie Drift, Zürich/Fribourg. Choreographie: Béatrice Jaccard, Regie/Bühne/Licht/Video: Peter Schelling,
Tanz/Musik: Béatrice Jaccard, Massimo Bertinelli, François Gendre.

Wie schreit eine Fliege, wenn sie auf die brennende Glühlampe aufprallt? Und was würden wir
nachts im Garten hören, wenn wir die geeigneten Ohren dafür hätten? Als Tontüftler verkleidet,
testen die Mitglieder der Compagnie Drift die Musikalität von Erdnüssen und Blumentöpfen. Dabei
fahren ihnen die pulsierenden Rhythmen und elektronischen Klänge ganz schön in die Körper. Der
akustischen Reizüberflutung ist schliesslich nur mit orchestrierten Breakdance-Bewegungen,
Disco-Schritten und Head-Bangers beizukommen. Ein ungewöhnliches Stück, schrill und phantasie-
voll, ein Konzert, in dem auch getanzt wird, eine Einladung in eine wundersame und sinnliche Welt. 
Vorstellungen am 22. März, 10.00 Uhr, 23. März, 10.00 Uhr, 24. März, 18.00 Uhr 

konus quartett
Sopransaxophon: Fabio Oehrli, Altsaxophon: Daniel Zumofen, Tenorsaxophon: Christian Kobi, Baritonsaxophon: 
Stefan Rolli, Piano: Karin Jampen.

Vier klassisch ausgebildete Saxophonisten interpretieren zusammen mit der Pianistin Karin
Jampen Werke von W.A. Mozart, John Cage und György Ligeti. „Ein vielseitiges Kammermusik-
ensemble mit offenen Ohren. Das Saxophonquartett ist eine sehr homogene und zugleich flexible
Formation. Vor über hundert Jahren geboren und seither ausser im Jazz kaum benutzt, ist diese
Besetzung noch zu entdecken.“
Donnerstag, 22. März, 20.00 Uhr 

boléro and blues
CINEVOX JUNIOR COMPANY mit Choreographien von Franz Brodmann, Jacqueline Beck, Antonio Gomes, Igor Piavi-
no. Künstlerische Leitung: Malou Fenaroli Leclerc.

Inspiriert ist der zweiteilige Abend von der mitreissenden Musik Ravels und den Farben Rot und
Schwarz. Dargeboten wird das spannende Programm von den jungen, professionellen Tänzerinnen
und Tänzern der CINEVOX JUNIOR COMPANY. Die internationale Gruppe vereint Talente aus vielen
Kulturen: Indien, Japan, Afrika, Neuseeland, Dominikanische Republik, Italien, Luxemburg,
Deutschland, Bulgarien, England und natürlich auch aus der Schweiz. Die jungen Tänzerinnen und
Tänzer strahlen Jugend, Dynamik und Leidenschaft aus. Ausverkaufte Säle und die Begeisterung
von Publikum und Presse belegen den Erfolg der CINEVOX JUNIOR COMPANY. 
Vorstellungen, 30. und 31. März, jeweils 20.00 Uhr

Weit, näher, vorbei
Eine Lesung mit Liedern. „Sätze mit Datum“ von Judith Kuckart, Musik von Tosti, Verdi, Denza, Mascani, u.a. Mit:
Judith Kuckart (Sprecherin), Roger Widmer (Tenor), Stefan Wirth (Klavier), Mirjam Zahrt (szenische Einrichtung).

Lieben und Sterben – das Leben ist eine Oper. Und wo sonst könnte sich das einlösen, wenn nicht
in Italien. In schönster Belcanto-Manier verleihen italienische Komponisten der Jahrhundertwende
wie Tosti, Denza, Mascani u.a. diesem überbordenden Lebensgefühl in ihren Liedern Ausdruck. An
diesem Abend trifft deren ausladende Musik auf die knappe, aber äusserst prägnante Sprache von
„Sätze mit Datum“, dem Tagebuch des Jahres, das die Autorin Judith Kuckart in der Villa Massimo
in Rom verbrachte. Die Eintragungen erzählen mit Leichtigkeit, Witz und Melancholie von den
flüchtigen Begegnungen zwischen Männern und Frauen in den Bussen, den Kneipen und auf den
Strassen Roms. Zwischen die Beobachtungen römischen Lebens schiebt sich immer wieder die
Auseinandersetzung mit der Vergänglichkeit, denn jenes Jahr ist auch das Sterbejahr der Mutter.
So wird der Autorin die ewige Stadt zum Ort, wo italienische Lebenslust und das Wissen um ein
Sterben zusammenkommen und dadurch auch zur Möglichkeit der Vergewisserung des eigenen
Seins und Schreibens. Rom, Ort, wo „27.5. ... die vergänglichen Dinge tiefer sind als die ewigen.“
Sonntag, 25. März, 20.00 Uhr

„Öpper het mini Chnöche vertuuschet“
Der Frauenchor bocc’aperta mit Musik von Barbara Jost zu Mundartgedichten von Ursula Hohler. Musikalische Lei-
tung: Renata Würsten, Soloparts: Andrea Hep, Instrumente: Barbara Jost, Werner Aeschbacher, Pius Bessire.
Lesung: Ursula Hohler. Dramaturgische Beratung: Claudia Carigiet, Licht: Moritz Hofmann, Ton: Kurt Studer.

Aus der engagierten und flexiblen Zusammenarbeit aller Mitwirkenden ist ein Gesamtwerk mit
„harmonischen Ungereimtheiten“ entstanden. Nahe am Sprachrhythmus vertont sind die Gedichte,
die von Alltagssituationen handeln, von Glücksgefühlen, Naturerlebnissen, aber auch der Nüchtern-
heit des „Dennoch“, begleitet von Elementen aus der volkstümlichen Musik, mitunter verzogen,
rhythmisiert oder dissonant. Text, Musik und Gesang werden spielerisch verwoben zu fast alltägli-
chen Bildern voller Humor von tiefsinnig bis bissig. 
Einzige Vorstellung: Donnerstag, 1. März, 20.00 Uhr 

Louise Farrenc (1804–1875)
Ein Porträt der Pariser Komponistin, Pianistin und Forscherin
Eriko Kagawa, Klavier, Felix Renggli, Flöte, Jürg Eichenberger, Violoncello, Konzept und Kommentar, Anne-Marie Wirz

Sonntag, 4. März, 20.00 Uhr 

Eine Veranstaltung des Vereins Quartierkultur im Kreis 6

Sandra Schawalder: Farb-Klang-Elemente
Ausstellung im Foyer bis 1. April

Vernissage: Dienstag, 6. März, 18.00 Uhr 

Eine Veranstaltung des Vereins Quartierkultur im Kreis 6



Adresse: Theater Rigiblick, Germaniastrasse 99, CH-8044 Zürich, Telefon 044 361 80 51, Fax 044 361 80 31,
E-Mail info@theater-rigiblick.ch, www.theater-rigiblick.ch
Tram 9, 10 oder Bus 33 bis Haltestelle „Seilbahn Rigiblick“. Anschliessend mit der Seilbahn bis Bergstation „Rigiblick“. 
Oder mit dem Quartierbus 39 direkt vors Theater.

Tickets & Infos & Preise
Tickets: Beim Theater Rigiblick, Telefon 044 361 83 38 
Oder bei Migros City Billett-Service, Löwenstrasse 31–35, 8001 Zürich, Telefon 044 221 16 71
Öffnungszeiten, Montag–Freitag: 9–20 Uhr, Samstag: 9–17 Uhr
Abendkasse öffnet 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Vorverkauf „Blickfelder“: tickets@blickfelder.ch, oder schule&kultur, Telefon 043 322 24 44
EINTRITTSPREISE (freie Platzwahl):
Sternennacht 30.–/20.– konus quartett 25.–/15.– Christoph Irniger Quartett 20.–/15.–
Geliebter Bastard 30.–/20.– Weit, näher, vorbei 30.–/20.– Roberts Luftschiff 42.–/30.–
Poesie Kollekte boléro and blues 30.–/20.– Vernissage Eintritt frei
Bocc’aperta 30.–/20.– Louise Farrenc 20.–/15.– C.O.D.E. 30.–/15.–
Blickfelder 25.–/20.–/15.– Eröffnung Blickfelder 30.– Kultur-Matinee SP Kreis 6 Eintritt frei
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Sandra Schawalder: „Farb-Klang-Elemente“

Team Luftschiff: „Roberts Luftschiff“

Christian Mattis und FAA-Zone Ltd:
„C.O.D.E.“

merkx & dansers (NL): „Der König tanzt“

Britta Gärtner & Sylvia Frauchiger: „Verflixt!“

T.P.O. company (I): „Der japanische Garten“

Sabina Altermatt, Ernst Solèr: „Kultur-
Matinee der SP Kreis 6“ 

Brigitta Schrepfers Somafon, Zürich: 
„Girls Games“ 

Compagnie Drift, Zürich/Fribourg: 
„Machine à sons“ 

„konus quartett“: Fabio Oehrli, Daniel
Zumofen, Christian Kobi, Stefan Rolli

„Weit, näher, vorbei“: Judith Kuckart, Roger
Widmer und Stefan Wirth

„In einer Sternennacht am Hafen“: 
Daniel Fueter und Daniel Rohr

„Geliebter Bastard“: Charlotte Schwab und
Sven-Eric Bechtolf

„boléro and blues“: Cinevox Junior Company

bocc’aperta im Rigiblick 

„Öpper het mini Chnöche
vertuuschet“
Der Frauenchor bocc’aperta mit Musik von Barbara Jost
und Mundartgedichten von Ursula Hohler. 
Dirigentin: Renata Würsten, Musiker: Werner 
Aeschbacher, Pius Bessire und Barbara Jost

Quartierkultur im Rigiblick 

Louise Farrenc (1804–1875)
Ein Porträt der Pariser Komponistin, Pianistin und 
Forscherin 

Quartierkultur im Rigiblick 

Poesie aus aller Welt – 
Jiddisch
Mit Tamar Lewinsky

Kunst im Rigiblick 

Sandra Schawalder: 
Farb-Klang-Elemente 
Vernissage im Foyer. Ausstellung bis 1. April

Quartierkultur im Rigiblick 

Christoph Irniger Quartett 
Mit Christoph Irniger, Chris Wiesendanger, Patrice Moret
und Claudio Strüby

Musiktheater im Rigiblick 

Roberts Luftschiff 
Musiktheater zu Robert Schumann 
Regie: Elja Dusa-Kedves, musikalische Leitung: Anna
Merz, Text: Virgilio Masciadri

Tanztheater im Rigiblick 

C.O.D.E. 
Der gute alte Strichcode und seine unheimlichen Folgen.
Von Christian Mattis, Bern, und FAA-Zone Ltd. Tanz
Company, Winterthur

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick

Eröffnungsabend 
Mit Bar und Buffet ab 18.30 Uhr, Tanzkurs mit Karin
Litschi ab 19.30 Uhr, Tanzkonzert mit den Monkee Palace
Ochestra ab 20.30 Uhr und Brigitta Schlepfers Somafon:
„Les amuses bouches“

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Der König tanzt (ab 6 Jahren)
merkx & dansers (NL) 
Eine liebevolle Parodie auf den Sonnenkönig Louis XIV.

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Billy Elliot (ab 6 Jahren)
Spielfilm von Stephen Daldry (GB 2000)

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Der König tanzt (ab 6 Jahren)
merkx & dansers (NL) 

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Der König tanzt (ab 6 Jahren)
merkx & dansers (NL)

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Verflixt! (ab 5 Jahren)
Britta Gärtner & Sylvia Frauchiger, Bern
Ein modernes Märchen

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Der japanische Garten – 
children cheering carpet, CCC (ab 5 Jahren)
T.P.O. company (I)
Eine Reise durch verschiedene virtuelle Räume

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick

Der japanische Garten – 
children cheering carpet, CCC (ab 5 Jahren)
T.P.O. company (I) 

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Der japanische Garten – 
children cheering carpet, CCC (ab 5 Jahren)
T.P.O. company (I)  

Brunch und Lesung im Rigiblick 

Kultur-Matinee der SP Kreis 6 
Die SP Kreis 6 und ihre KantonsratskandidatInnen laden
ein zum Brunch für die ganze Familie. Anschliessend von
11.00–12.30 Uhr Lesungen aus Zürcher Krimis mit Petra
Ivanov, Ernst Solèr und Sabina Altermatt. Krimimusik:
Nancy Lee. Kinderbetreuung während der Matinee.

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Girls Games (ab 8 Jahren)
Brigitta Schrepfers Somafon, Zürich
Ein unterhaltsames Tanzstück mit Episoden aus dem Teen-
ager-Alltag 

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Girls Games (ab 8 Jahren)
Brigitta Schrepfers Somafon, Zürich

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Girls Games (ab 8 Jahren)
Brigitta Schrepfers Somafon, Zürich

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Machine à sons – ein theatralisches Konzert
(ab 10 Jahren)
Compagnie Drift, Zürich/Fribourg
Schrill und phantasievoll, eine Einladung in eine wunder-
same und sinnliche Welt

Musik im Rigiblick 

konus quartett
Werke von W.A. Mozart, John Cage und György Ligeti.
Mit den vier Saxophonisten: Fabio Oehrli, Daniel Zumofen,
Christian Kobi, Stefan Rolli und Karin Jampen (Piano)

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Machine à sons – ein theatralisches Konzert
(ab 10 Jahren)
Compagnie Drift, Zürich/Fribourg

Blickfelder tanzt aus der Reihe im Rigiblick 

Machine à sons – ein theatralisches Konzert
(ab 10 Jahren)
Compagnie Drift, Zürich/Fribourg

Lesung und Lieder im Rigiblick 

Weit, näher, vorbei
Eine Lesung mit Liedern
„Sätze mit Datum“ von Judith Kuckart, Musik von Tosti,
Verdi, Denza, Mascani u.a., mit Judith Kuckart (Spreche-
rin), Roger Widmer (Tenor), Stefan Wirth (Klavier). 
Szenische Einrichtung: Mirjam Zahrt

Rigiblick spezial 

In einer Sternennacht 
am Hafen
Ein Liederabend über das Meer für Landratten,
Fernwehkranke und Träumer
Gesang und Spiel: Daniel Rohr
Musikalische Leitung: Daniel Fueter 
Regie: Sabine Boss

Rigiblick spezial 

Geliebter Bastard
Sven-Eric Bechtolf und Charlotte Schwab lesen aus 
Shakespeares Macbeth und Richard III.

Tanz im Rigiblick 

boléro and blues
Mit der CINEVOX JUNIOR COMPANY

Künstlerische Leitung: Malou Fenaroli Leclerc

Tanz im Rigiblick 

boléro and blues
Mit Choreographien von: Franz Brodmann, Jacqueline
Beck, Antonio Gomes und Igor Piavino

Café im Rigiblick 

Theaterbar am Sonntag
Erfrischende Getränke und herrliche Aussicht 

Das Theater Rigiblick wird unterstützt von




